
Donnerwetter,  gleich  drei
Treffer!  Wie  es  für  Erling
Haaland beim BVB anfing
geschrieben von Bernd Berke | 18. Januar 2020
Ihr werdet schon sehen, wie ich diesmal die Kurve von Kultur
zu Fußball kriege, nämlich so:

Gestern  hatte  ich  mit  einem  Museumsleiter  aus  einer
Nachbarstadt von Dortmund zu tun. Er meinte, der Lokalstolz in
seiner Gemeinde halte sich sehr in Grenzen, die Leute fühlten
sich eher den Stadtteilen und Vororten zugehörig. Wollten sie
ins Zentrum fahren, sagten sie „Ich fahre in die Stadt.“ Ich
entgegnete, dass das in Dortmund aber ähnlich sei. – Darauf
er: „Das stimmt, aber in Dortmund gibt es etwas, das hält
alles und alle zusammen: der BVB.“

Dortmunds
Neuzugang  Erling
Haaland,  hier
noch  im  Trikot
von RB Salzburg –
am 4. Juli 2019.
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Recht  hat  der  enorm  kunstsinnige  Mann,  dem  auch
Fußballverstand gegeben ist. Vom Proll bis zum Prof. können
sich hier praktisch alle oder wenigstens in überwältigender
Mehrheit  auf  Borussia  einigen.  Mehr  noch:  Ungemein  viele
Menschen tragen an beliebigen Wochentagen BVB-Klamotten oder
zumindest  Jacken  und  Pullover  mit  dem  Vereinslogo.  Okay,
manchmal kann einem das auch ziemlich auf die Nerven gehen.
Man würde sich etwas mehr Stilempfinden wünschen.

Egal. Lassen wird das jetzt. Heute gibt es etwas zu berichten,
was  an  Wahnwitz  grenzt.  Da  kickten  die  Dortmunder  –  zum
Rückrundenauftakt  der  Bundesliga  –  auswärts  in  Augsburg
(sozusagen  bei  „Urmelchen“)  und  versiebten  in  der  ersten
Halbzeit  reihenweise  Großchancen,  so  dass  man  schon  das
Schlimmste zu ahnen bereit war.

Und tatsächlich: Nachdem vor allem Marco Reus sich durchs
Verstolpern bester Chancen quasi als bester Abwehrspieler des
Gegners erwiesen hatte, machten die Leute aus der Puppenkiste
ein Tor nach dem anderen. Erst führten sie 1:0, dann 2:0, dann
zwischenzeitlich 3:1. Das war’s dann wohl?

Nichts da! BVB-Trainer Lucien Favre war bestens beraten, als
er  in  der  56.  Minute  den  Neuzugang  Erling  Haaland
einwechselte,  diesen  offenkundig  hochtalentierten  Norweger,
der  erst  Anfang  Januar  von  RB  Salzburg  gekommen  war.  Der
19jährige mit dem Bubigesicht, den man von daher durchaus für
17  halten  könnte,  erfüllt  offenbar  in  idealer  Weise  den
steinalten Sportreporter-Spruch, der da lautet: „Er weiß, wo
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das Tor steht.“

In  der  kurzen  Zeit  seines  Einsatzes,  gerade  mal  rund  35
Minuten, erzielte Haaland gleich drei Treffer und stellte mit
diesem Hattrick gleich einen Langzeitrekord auf: Er ist nun
der jüngste Spieler der gesamten Ligageschichte, der in seinem
Debütspiel dreifach getroffen hat. Am Ende stand es folglich
doch noch 5:3 für den BVB.

Welches  etwas  gottes-  und  kirchenlästerliche  Wortspiel  hat
doch  mein  Lieblings-Fußball-Fanzine-Blog  www.schwatzgelb.de
kürzlich in die Überschrift gesetzt: „O Haaland, reiß die
Himmel auf!“

Man muss das gesehen haben, wie der 1,94 m große Kerl sich
vollkommen  furchtlos  ganz  vorne  reinstellt  und  sogleich
vehement den Ball fordert, wie er schlicht und einfach Bock
aufs  notorisch  wiederholte  „Einnetzen“  hat.  Seine  Tore
markiert  er  mit  einer  verblüffenden  Selbstverständlichkeit.
Schon jetzt dürfte er sich bei den Verteidigern, die es mit
ihm zu tun bekommen werden, einigen Respekt verschafft haben.
Und von der Gewichtsklasse her ist er in der Lage, sich im
Getümmel ganz anders durchzusetzen als der schmächtige Paco
Alcacer, den es offenbar schon wieder zurück nach Spanien
zieht.

Greifen wir mal vor und greifen wir hoch: Nun darf man sich
sogar  schon  auf  die  Duelle  mit  Paris  St.  Germain  in  der
Champions  League  (18.  Februar  und  11.  März)  freuen.  Mal
schauen, was Haaland mit seinen Neben- und Hinterleuten da
bewirken  kann.  Wahrscheinlich  kommt  der  von  Thomas  Tuchel
trainierte, großmächtige Widersacher mit Weltstars wie Mbappé
und Neymar noch ein bis drei Jahre zu früh, doch daran kann
man wachsen.

Jaja,  ich  weiß.  Abwarten,  ob  Erling  Braut  Haaland  (für
deutsche Ohren ein witziger zweiter Vorname, oder?) das so
oder  ähnlich  durchhält.  Und  überhaupt.  Richtig.  Völlig
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richtig. Aber heute wird man sich verdammt nochmal freuen
dürfen, nech?


